
 
 

 

 

 

 

Stefan Dumont, Sascha Grabsch, Ruth Sander, Steven Sobkowski 

Gender & Data in correspSearch 

[Kurzvortrag beim Workshop "Gender & Data“] 

Die vorliegende Datei wird Ihnen von der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften unter einer 
Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz zur Verfügung gestellt. 
 

 

Berlin: Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, (2023.03.23) 
 

Persistent Identifier: urn:nbn:de:kobv:b4-opus4-38867 
 



Gender & Data 
in correspSearch 

Stefan Dumont, Sascha Grabsch, Ruth Sander & Steven Sobkowski

23. März 2023

Workshop “Gender & Data” an der
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaft

https://www.bbaw.de


Daten

• Mittlerweile über 200,000 Briefe mit Metadaten nachgewiesen 

• Nur 15% der in cS erfassten Publikationen (Editionen, Aufsätze …) 
sind dezidiert Frauen gewidmet (oder thematisch angelegt)

• Aber:

– Datenbestand wird stark anwachsen, durch Erfassung von Metadaten 
aus gedruckten Editionen im DFG-Projekt “PDB18. Der deutsche Brief 
im 18. Jahrhundert”

– correspSearch kann Briefe von/an Frauen in Editionen 
grundsätzlich besser sichtbar machen: Filter “Geschlecht”





GND

• GND-URIs werden in cS verwendet, um Personen 
projektübergreifend zu identifizieren und zu suchen

– 77% der Einträge im cS-Personenindex verfügen über eine GND-URI

– Für Frauen fehlen häufiger GND-Datensätze

• Anreicherung der Personendaten in cS via GND

– mit Geschlecht: GND enthält “m” / “w”, kein “d”, aber häufiger auch 
“unbekannt”

– mit Berufen: in GND leider nicht nur eigene m/w-Labels, sondern 
sogar eigene, seperate Normdatensätze → erschwert Verarbeitung. 
Zusammenführung fast nur über Wikidata möglich



Personenindex

17186 Einträge, davon:



Briefe nach Geschlecht der Korrespondent:innen
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